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Auch Frauen
können den Speer werfen

Wir sehen die Europameisterin aus
dem Jahre 1966 in Budapest bei
ihrem besten Wurf mit 58,74 m.
Sie ist von Beruf Chemielaborantin.
Ihre Grösse wird mit 1,67 m angegeben,

ihr Gewicht mit 69 kg. Die am
25. 11. 1941 geborene Marion Lüttge
(geb. Gräfe) kommt aus Ostdeutschland.

Man beachte die Linkshändigkeit. Die
Lage des Speeres ist bereits in der
Speerabnahme jener des Abwurfes
ähnlich. Mir scheint bemerkenswert,
dass der Speerarm geradeaus nach
hinten gehalten wird und nicht zum
Ausholen rotierend nach aussen
verdreht wurde. Nicht umsonst sind
Fussspitzen nahezu geradeaus gehalten.
Man beachte auch die saubere
Speerhaltung mit der Handfläche nach oben.
Nicht ganz gelungen scheint der Ab-
wurf zu sein (Bild 15). Die Werferin
ist sicher ein wenig nach rechts abgekippt.

Man beachte aber die prächtige
Bogenspannung und die anschliessende

«Rumpfschleuder», welche
bekanntlich die Bein- und Fussgelenkstreckung

sicher etwas beeinträchtigt.
Man sei daher aus diesen Gründen mit
der «Kritik» nach Bild 15 eher
vorsichtig.

Arnold Gautschi

Marion Lüttge, DDR,

Europameisterin 1966
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